
 

          
 
 
     

   
 
 
 
 
    Thema: „Sommerhitze – und Gott!“ Hitze in der Bibel   Teil 1 
 
 

 

1. Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und 
     HITZE, Sommer und Winter, Tag und Nacht.  [1Mo 8,22] 

 
 

 

Neues Zeitalter der Geduld Gottes, das bis heute andauert: 
 

Wenn Gott Nachsicht übte, geschah das im Hinblick  
auf das Sühneopfer Jesu…  wenn er den für gerecht  
erklärt, der sein ganzes Vertrauen auf Jesus setzt.  
[Röm 3,26] 

 
Gott gibt seiner 2. Gerechtigkeit eine Chance: 
1. Heilige Gerechtigkeit Gottes: Auf Sünde reagiert Gott schnell mit Ge-

richt, = Strafe und Tod! 
2. Erbarmende Gerechtigkeit Gottes: Wer auf Jesus und sein Sühneopfer 

vertraut, ist vor Gott gerechtfertigt (dh. ua. ohne Strafe) 
 
 
 

 

2. Da wurde er zornig …: „Des Tages kam ich um vor HITZE und des  
    Nachts vor Frost und kein Schlaf kam in meine Augen“.  [1Mo 31,36;40] 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 Auch hinter allem Schweren in unserem  
Leben, steht Gottes gütige Hand!  
(Vgl. Jakobs weitere Geschichte:  
1. Mo 30, 27; 30; 38; 43 …  
 

1. Mo 32,11:  
Jakob: „Ich habe es nicht verdient, dass du Gott so viel für mich getan und 
immer wieder deine Versprechen eingehalten hast! Als ich damals den Jor-
dan überquerte, besaß ich nur einen Wanderstock – und nun komme ich 
mit zwei großen Gruppen von Menschen und Tieren hier an!“ 
 
 
 
 

 

 

3. Meine Haut ist schwarz geworden und löst sich ab von mir,  
   und meine Gebeine verdorren vor (Fieber-)Hitze.  [Hi 30,30] 
 
 

 

Vgl. Hi 1, 1-3; 13-22 / Hi 19,25   
 
 
 

 
 Ermutigung für uns: Gott führt letztendlich alles zu einem guten Ende! 
       (Vgl. Hiobs weitere Geschichte: Hi 42, 10-17) 
 

Denkt an Hiob! Wie geduldig er sein Leiden ertragen hat. Und ihr wisst, 
dass der Herr alles zu einem guten Ende führte. Er ist voller Barmher-
zigkeit und Liebe [Jak 5, 11] 

 
 

 
 

4. Der ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, der seine Wurzeln zum 
Bach hin streckt. Denn obgleich die Hitze kommt, fürchtet er sich doch 
nicht, sondern seine Blätter bleiben grün; und er sorgt sich nicht, 
wenn ein dürres Jahr kommt, sondern bringt ohne Aufhören Früchte. 
[Jer 17,8] 

 

 
 

Wie wird man zu einem solchen Baum, der unbeschadet bleibet in der „Hit-
ze des Lebens“? Antwort: Jer 17, 7 Ein Gebet dazu: 
 

 Ich vertraue mich dir jeden Morgen an, ich will mich von dir führen 
lassen 

 Ich vertraue dir, weil du mich besser kennst als ich mich selber kenne – 
weil du meine Situationen am besten durchblickst – weil du unbegrenz-
te Möglichkeiten hast, um unmögliche Dinge zu ändern! 


